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Die Zeit der grossen Messen
ist vorüber. PMA, CeBIT und
PROFESSIONAL IMAGING
haben ihre Frühjahrs-Neuheiten

präsentiert, und die
Trends scheinen für das

Fotojahr 1999 vorgegeben.
Aber die heutige Zeit ist
kurzlebiger und bringt die
neuen Produkte in immer
schnelleren Frequenzen auf
den Markt.
Ob man als Konsument dieses

rasante Tempo mitmachen

will oder nicht, steht
kaum mehr zur Diskussion.
Neue Arbeitstechniken und
Industriestandards zwingen
einem dazu, wenn man im
harten Wettbewerb einiger-
massen mithalten will.
Beispiel Internet. Kürzlich
habe ich mich mit jemandem

unterhalten, der vor
kurzem das Netz der Netze
entdeckt hat. «Was ich da

während Jahren alles an
Information und Dienstleistungen

verpasst habe...»,
war seine Reaktion, als er
realisierte, was sich hinter
dem Modewort «Internet»
wirklich alles verbirgt.
Im heutigen Zeitalter enormer

digitaler Umwälzungen
kann einem das in allen
Bereichen passieren. «Den
Anschluss nicht verpassen»
ist eine Maxime, die auch für
uns in der Fotobranche zur
Überlebensübung wird.

contax 645: Autofokus wird bei
Mittelformat zum Trend

19. März, Flughafen Zürich-Kloten.
Wilhelm Hotes, Geschäftsführer der Yashica

Kyocera GmbFI Flamburg, überbringt
Christoph Weber, Direktor der Schweizer
Yashica AG, die erste Contax 645.
Wir waren dabei und haben diese Gelegenheit

für ein Interview benutzt.

Herr Hotes, die langersehnte
Contax 645 ist endlich da. Ist
sie damit ab sofort lieferbar?
Hotes: Theoretisch ist sie ab
Ende April lieferbar. Aller¬

dings in für die einzelnen Länder

kontingentierten
Stückzahlen.

Welche Länder haben
Vorrang?

Hotes: Die Schweiz und Osterreich.

Dann folgen Deutschland,

Frankreich, England und
Italien. Die Schweiz kommt
vorab, weil die Yashica AG

von früher über eine grosse
Erfahrung im Mittelformatmarkt

verfügt und es ein
interessanter Markt ist. Italien
kommt am Schluss, weil es

grosse Stückzahlen braucht,
die erst später verfügbar sein
werden. Übrigens ist Contax-
Yashica dort im Spiegelreflex-
Segment Marktführer.
Hasselblad bringt Kleinbild
und Contax bringt Mittelformat.

Gegenläufige Trends?
Hotes: Es hat den Anschein.
Natürlich kann ich nur für
Contax sprechen. Contax
bringt eine Mittelformatkamera

mit Autofokus auf den

Markt, weil Mittelformat in

Japan stetige Wachstumszahlen

verzeichnen kann - zwar
keine umwerfenden, aber
konstante. Hinzu kommt der
Trend zu Mittelformat mit

Fortsetzung auf Seite 3
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Autofokus. Pentax verkauft
ihre 645 im Heimmarkt Japan
sehr gut, und wir glauben mit
dem Namen Contax - siebzig
Prozent unseres Umsatzes
wird in Japan erzielt - und in

einem höheren Segment noch
mehr dieses neuen Modells
absetzen zu können.
Wann hatten Sie von der
Contax 645 erstmals gehört?
Fiotes: Vom Konzept erfuhr ich

vor etwa zweieinhalb Jahren.
Damals hatte ich etwas Mühe
mit der Idee, dass wir uns nun
auch noch im Mittelformatsegment

bewegen sollen - ein

Markt, der eigentlich kaum auf
Neuanbieter wartet. Dann,
etwa vier Wochen vor der
Photokina, wurde ich mit den
technischen Details der Kamera

vertraut gemacht, und
damit erwachte auch mein
Optimismus für dieses
Produkt.

Wieviele Contax 645 gedenken

Sie abzusetzen?
Hotes: Nach dem grossartigen
Feedback, das wir auf der
Photokina geniessen durften,
gehen wir davon aus, dass wir
in Deutschland im ersten Jahr
drei- bis vierhundert Stück

verkaufen können, das ist ein
Marktanteil von 15 bis 18
Prozent.

Herr Weber, wieviele schätzen

Sie für die Schweiz?
Weber: Die Schweiz ist ein
etwas schwächerer
Mittelformatmarkt, aber wir rechnen
im ersten Jahr auch auf Grund
des regen Interesses und der
Vorbestellungen mit rund 150

Stück.

Welche Produktephilosophie
steht hinter der neuen Contax

645?

Hotes: Wie schon die Contax
Klein bild-Spiegelref lexkame-
ras sehen wir auch die
Mittelformatkamera Contax 645 als

anspruchsvolles Produkt für
Profis und engagierte
Amateurfotografen in einem oberen

Leistungs- und Preisbe¬

reich. Sie wird auch am
Anfang aus produktionstechnischen

Gründen stückzahlen-
mässig eher knapp verfügbar
und eher ein teureres, aber

qualitativ hochwertiges
Produkt sein. Dann weist sie einige

technische Besonderheiten,

wie der Autofokus mit
differenzialer Nacheinstel¬

lung, die 1/4000-Sekunde und
die TTL-Blitzfunktion auf, die
einen höheren Preis ebenso
rechtfertigen wie die sechs
Autofokus-Objektive von Carl
Zeiss.
Weber: Als wichtigen Punkt in

dieser Produktephilosophie
sehen wir die Contax 645 als

Synthese von Mittelformat
und Kleinbild. Sie ist handlich
wie eine Kleinbildkamera,

weist mit einem 220er-Film
fast die gleiche Aufnahmezahl
pro Film auf und bietet den
Vorteil des dreimal so grossen
Formates mit mehr Schärfe
und besserer Detailzeichnung.
Diese Punkte werden wir auch
in unserer Werbung betonen.
Wieviele Neukunden werden
Sie mit der Contax 645
generieren können?

Weber: Wir glauben, dass es
rund 60 Prozent bisherige
Contax-Fotografen sein werden,

die nun zusätzlich mit
Mittelformat fotografieren.
Weiter rechnen wir mit 40
Prozent Neukunden, die bisher
mit Kleinbild oder mit einer
anderen Mittelformatkamera
fotografiert haben.

Noch zwei Fragen zu Digital
und APS. In beiden Bereichen
war bisher Yashica-Contax
mit einer deutlichen
Zurückhaltung vertreten. Wie sieht
die Zukunft aus?
Hotes: Bei APS pflegen wir
nach wie vor eine abwartende
Haltung. Der Markt hat sich
noch nicht so entwickelt, wie
wir ihn uns vorstellen. Auf
dem Weltmarkt sind nur zwei

oder drei Modelle wirklich
erfolgreich. Vielleicht sieht es
in der Schweiz etwas besser

aus, aber befriedigend sind
nach drei Jahren auch hier die
Zahlen nicht. Im Digitalbereich
sieht es etwas anders aus. Der
Markt ist mit kurzen Produktezyklen

sehr stark in Bewegung,

und einiges wird sich in

nächster Zeit verändern.

Woran denken Sie?

Hotes: Der Massenmarkt
könnte ähnlich Schiffbruch
erleiden, wie es damals bei
den Camcordern der Fall war.
Digital ist sicher eine grosse
Chance für den Fachhandel
und für Nischenprodukte, die
einer entsprechend kompetenten

Beratung bedürfen.
Dort sehen wir uns, und es ist

geplant, dass wir dieses Jahr
noch zwei Digitalkameras
herausbringen werden.
Unter Contax, Kyocera oder
Yashica?
Hotes: Noch gibt es keine
Details, aber es wird gut...
Zu Kyocera und Yashica: Wann
wird der Name Yashica bei uns
durch Kyocera ersetzt?
Hotes: Wann wir wollen. Sie

wissen, dass dieser Wechsel
in Japan bereits vollzogen ist.

Dort ist Kyocera als Konzern
auch bekannter als bei uns.
Bei jungen Leuten steigt die
Bekanntheit von Kyocera auch
in Europa durch neue
Telekommunikationsprodukte
zusehends. Bei uns werden
wir den Namenswechsel ablösend

und relativ langfristig
vollziehen. Japan lässt uns
dabei freie Hand.
Meine Herren, wir danken
Ihnen für dieses Gespräch.

«Wir glauben, dass rund 60 Prozent der
Käufer bisherige Contax-Fotografen sein

werden. Weiter rechnen wir mit 40 Prozent

Neukunden, die bisher mit Kleinbild oder
mit einer anderen Mittelformatkamera

fotografiert haben.» Christoph Weber

«Bei der Markteinführung der Contax 645
kommt die Schweiz vorab, weil die Yashica

AG von früher über eine grosse Erfahrung
im Mittelformatmarkt verfügt und die
Schweiz ein interessanter Markt ist.»
Wilhelm Hotes
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